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TEREX 3308 Muldenkipper 
Modifizierung des Kibri-Bausatzes 14058 

Einleitung 
Eine Modellbahn besteht in der Regel nicht nur aus Gleisen, Lokomotiven und Waggons, sondern überwiegend aus 

einem mehr oder weniger überzeugenden Umfeld. Hierzu gehören auch entsprechende Modellfahrzeuge und um 

ein solches soll es hier gehen. Da ich für meine neue Anlage eine Schotterverladung mit angrenzendem Steinbruch 

vorgesehen habe, fiel meine Wahl auf den Kibribausatz 10058, einem TEREX Muldenkipper.  

Bausatz und Vorbildrecherche 
 

Der Bausatz ist vom Umfang her recht bescheiden, enthält 

aber alle notwendigen Teile für eine überzeugende 

Darstellung dieses Fahrzeuges.  

 

Das war mein erster Eindruck, doch dann…  

 

… habe ich ein wenig im Internet recherchiert und so 

einiges an Originalaufnahmen gefunden. Damit begann 

dann der erste positive Eindruck schnell zu verblassen und 

mir wurde klar: „Hier geht noch mehr, vieeel mehr!“. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

[TEREX-3308-(2)] Recht überschaubar ist die Anzahl der Bauteile. 

 



[TEREX-3308-(2)] So, kann das auf gar keinen Fall bleiben! 
 
In diesem Bauabschnitt wurden dann auch noch 0,2 mm starke Löcher neben den Blinkern eingebracht, um 
später die LED für die Positionslichter aufzunehmen. 
  

So entstand schnell eine ToDo-Liste mit den unbedingt erforderlichen Änderungen und Wünschen. 

 

- Austausch der Reifen gegen eine profilierte Version 

- Alle Geländer und Treppen gegen eine feinere Messingvariante austauschen 

- Kühlergrill und Lüftungsgitter gegen eine feinere Version mit Durchbrüchen tauschen 

- Die hinteren Federungszylinder gegen eine dem Original entsprechende Variante tauschen 

- Reifenreiniger für die hintere Zwillingsbereifung ergänzen 

- Rücklichter und entsprechende Quertraverse hinzufügen 

- Lackierung in stark beanspruchter Darstellung 

- Funktionsfähige Beleuchtung der Hauptscheinwerfer, Positionslichter und Rücklichter 

 

Für ein so kleines Modell eine doch beeindruckende Liste. 

 

Bausatzmontage 
 

Soweit gerüstet ging es dann an die Bausatzmontage. Schnell war der Unterwagen montiert bzw. lose 

zusammengesteckt. In diesem Bauabschnitt wurden dann auch gleich sämtliche Geländer und Leitern, soweit 

erforderlich, entfernt. Auch die angedeuteten Positionslichter mussten hier weichen, so dass nur noch die Blinker an 

den Kotflügeln stehen blieben. 
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Aus 0,3 mm starkem Messingdraht wurden anschließend etwas filigranere Ersatzgeländer und Leitern 

gefertigt und montiert. Der anschließende Probeaufbau bot sö gleich ein ganz anderes Bild. 

 

[TEREX-3308-(16)] Alleine die neuen Messinggeländer verbessern den Gesamteinduck erheblich. 
 

Was hier allerdings sofort auffiel, waren die zu klobigen Reifen. Wer einmal Originalaufnahmen eines solchen 

Muldenkippers gesehen hat, weiß sofort, was ich meine. Wie dem auch sei, mit Hilfe eines 3D-Druckers und 

eines entsprechenden CAD-Programms konnte hier schnell Abhilfe geschaffen werden. 

 

[TEREX-3308-(20)] Ein Unterschied der größer nicht sein könnte. Die neuen Profilreifen zum Originalreifen. 
 

Was ich auf einigen Originalaufnahmen besonders interessant fand, waren die unterschiedlichen 

Profilierungen zwischen Vorder- und Hinterrädern. Diese gibt dem Modell einen noch individuelleren 

Charakter und wurde somit auch gleich in die Tat umgesetzt.  



Und da es jetzt eh ans Drucken ging, konnten auch gleich die abartigen Federungszylinder an der hinteren 

Radaufhängung, durch etwas mehr dem Original entsprechende, ersetzt werden. Dazu wurden die alten 

Zylinder, unter Beibehalt der Rahmenbefestigungen, einfach herausgeschnitten und die neuen Zylinder mit 

etwas Epoxidkleber an deren Stelle befestigt. 

 

[TEREX-3308-(6)] Das geht gar nicht! Spritzgusstechnisch optimierte Zylinder. 
 

Auch im unlackierten Zustand bietet das dann schon mal ein ganz anderes Bild als die Originalbauteile und 

wertet das Modell schon jetzt erheblich auf. 

 

[TEREX-3308-(22)] Zwar noch unlackiert aber wesentlich besser. Reifen und Federungszylinder aus dem 
3D_Drucker. 
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Vor der Grundierung aller Teile mit Primer erhielt der Rahmen zwischen den Federungszylindern noch eine 

Quertraverse, in die zwei Rote LED (0201) als Rücklichter integriert wurden. Diese, wie auch alle anderen 

bereits integrierten LED, wurden vor dem Lackieren mit einem Tropfen Maskierfilm abgedeckt. 

 

[TEREX-3308-(26)] Ein zusätzlicher Querträger nimmt die Rückwärtige Beleuchtung auf. 
 

Weitestgehend montiert und fertig grundiert ist vom knallgrünen Frosch nichts mehr zu sehen. 

 

[TEREX-3308-(25)] Vom grünen Frosch zur grauen Maus. 
 



Die Mulde hat vor ihrer Grundierung noch ein wenig Zuwendung mit dem Lötkolben erhalten, um ein wenig 

dem harten Einsatz Rechnung zu tragen. 

 
[TEREX-3308-(32)] Gebrauchsspuren lassen sich einfach mit einem Lötkolben hinzufügen. 

 
 
 

 
[TEREX-3308-(31)] Die Leitungsverlegung auf der Rahmeninnenseite ist später nicht mehr zu sehen. 
 
Alle elektrischen Leitungen für die LED-Beleuchtung wurden auf der Innenseite des Rahmens oder durch das 
Gehäuse bis zur Vorderachse geführt und dort zu einem Kabelstrang zusammengefasst. 
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[TEREX-3308-(36)] So vorbereitet kann es an die ersten Alterungsschritte gehen. 

Nach der Grundierung wurden alle Karosserieteile mit einer Mischung aus Vallejo 70.827 (Lime Green) und 

71.001 (Weiß) wieder in einem knalligen Grün lackiert. Die Reifen erhielten eine Lackierung aus Vallejo 

71.057 (schwarz) und 71.005 (Graublau). So lackiert ist auf jeden Fall schon mal der speckige 

Kunststoffglanz verschwunden und alles bereit für die ersten Alterungsschritte. 

Bevor es hiermit jedoch weiter geht, erhielt der selbstgedruckte Kühlergrill noch ein kleines Update. Nach der 

Lackierung wurden die Öffnungen für die vier Frontscheinwerfer, auf der Kühlervorderseite mit etwas 

Klebeband versiegelt und anschließend die Öffnungen von der Kühlerrückseite her mit je einem Tropfen 

Epoxidgießharz (für die Wassergestaltung) gefüllt. Nach dem Aushärten hat man so ein paar passende 

Frontscheinwerferscheiben. Auf diese wurden dann auf der Rückseite je eine LED (0201) in kaltweiß 

aufgeklebt. Die Anschlussleitungen wurden anschließend zusammengefasst und bei der Kühlergrillmontage 

durch die Fahrzeugkarosserie zur Vorderachse geführt. 

 
[TEREX-3308-(39)] Der neue Kühlergrill erhielt vier LED vom Typ 0201 in Kaltweiß. 



Kommen wir aber zurück zur Fahrzeugalterung. Im ersten Durchgang erhielt der gesamte Muldenkipper, per 

Airbrush,  einen dünnen Überzug aus Vallejo 71.001 (Weiß). Das ließ den extremen Grünton schon mal um 

einiges verblassen. 

 
[TEREX-3308-(43)]  Man beachte die zusätzliche Hydraulikleitung am Tank. Ein weiteres kleines Detail. 

Im nächsten Schritt erhielt das Fahrzeug dann ein erstes Ölfarbenwashing aus Schwarz und Burnt Umber. 

Die Ölfarben sind aus dem Künstlerbedarf und stammen aus einem Malset, welches ich mal bei ALDI 

erworben habe. Verdünnt mit etwas mehr oder weniger Terpentin, kann man hier auf einfache Weise ein 

Washing mit gewünschter Intensität erstellen. Sollte das Washing an manchen Stellen zu intensiv ausfallen, 

kann man mit dem Pinsel einfach wieder etwas davon abtragen. Das geht auch noch nach dem Austrocknen 

des Washings. Einfach mit den mit Terpentin befeuchteten Pinsel die gewünschte Stelle anlösen und 

nachbessern. 

 
[TEREX-3308-(46)] Das erste Washing hat schon spuren hinterlassen. 



 
 

9 

Die Muldeninnenfläche wurde deckend mit Vallejo 71.072 (Gun Grey) lackiert. Denn nach einigen harten 

Einsatzjahren ist da von der ursprünglichen Lackierung nicht mehr viel zu sehen. Anschließend wurde gerade 

auf den Innenseiten der Bordwände, ein etwas stärkerer Sprühnebel aus Vallejo 70.941 Burnt Umber und 

70.940 (Saddle Brown) aufgetragen. Alle übrigen Flächen wurden entsprechend weniger eingenebelt. So hat 

man den Eindruck einer blanken Metallmulde mit einem Ansatz von Flugrost. Die Muldenfläche über dem 

Führerhaus wurde hingegen flächendeckend mit den beiden Brauntönen lackiert, da sich hier häufig 

Regenwasser absetzt und die gesamte Fläche mit Rostbrühe bedeckt. 

Um die Bereifung und vor allem deren Profil hervorzuheben, wurden die Laufflächen mit Vallejo 71.141 (IDF 

Sand Grey) bestrichen. Das sollte nicht unbedingt deckend erfolgen, im Gegenteil. Je ungleichmäßiger der 

Farbauftrag ist, um so realistischer wirkt das Reifenprofil. Neben der Laufflächenbearbeitung erhielten die 

Reifen nach dem Durchtrocknen noch ein Ölwashing in der schon zuvor genannten Ausführung. 

Nach dem Durchtrocknen aller Teile wurde alles mit mattem Klarlack versiegelt. Dieses ist erforderlich, da 

noch ein abschließendes Ölwashing erfolgt und wir dadurch das vorherige Washing sonst wieder anlösen und 

zerstören würden. 

 
[TEREX-3308-(134)] Mit der entsprechenden Farbgebung treten die neuen Details immer mehr in den Fokus. 

 

Bevor wir jedoch dazu kommen, sind noch ein paar Vorarbeiten notwendig. So wurde das Fahrgestell mit 

einer „Pampe“ aus Vallejo Pigmenten 73.102 (Light Yellow Ochre) und mattem Klarlack, an diversen Stellen 

mit mehr oder weniger starkem Dreck/Schlamm verdreckt. Nach dem Durchtrocknen erfolgte dann ein 

Chipping mit Vallejo 71.042 (Cam. Grey Brown) und 70.940 (Saddle Brown). Hierbei wurde ein Stückchen 

Spülschwamm, aus dem Küchenbedarf, mit einer Pinzette gegriffen, etwas in die Farbe getupft, anschließend 

auf einem Küchentuch fast trocken getupft und anschließend leicht auf Ecken, Kanten und Flächen des 

Modells getupft. Hierdurch erhält man an den gewünschten Stellen mehr oder weniger intensive Roststellen. 

Hierbei ist es unerlässlich, sich Originalaufnahmen anzuschauen und sich Zeit bei der Ausführung zu 

nehmen. 



 
[TEREX-3308-(56)] Neben dem intensiven Chipping ist vor allem der zusätzliche Feuerlöscher ein Blickfang. 

Nach dem Durchtrocknen des Chippings erfolgt dann das abschließende Washing und Fading. Hierbei 

verteile ich mit einem Zahnstocher Farbpunkte von Ölfarben unterschiedlichster Brauntöne. Auch hier wieder 

bei stärkeren Rostbereichen mehr und bei schwächeren Rostbereichen weniger. Diese Ölfarben/Rostpunkte 

werden dann anschließend, mit einem Terpentin befeuchteten, Pinsel in Regenlaufrichtung ausgezogen. Dies 

macht man so lange, bis die gewünschten Rostlaufspuren oder Flächentönungen erreicht sind. Auch hier gilt, 

das man immer wieder nachbessern kann, so lange noch keine abschließende Klarlackversiegelung erfolgt 

ist. Das wäre dann auch der Letzte Schritt der Lackierarbeiten. Zum Abschluss werden alle Teile mit einer 

Schicht mattem Klarlack versiegelt. Anschließend erfolgte die Endmontage und noch ein wenig Detailarbeit. 

 

 
[TEREX-3308-(49)] Gezeichnet vom langjährigen, harten Einsatz. 
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Ein kleines, aber unscheinbares Detail stellen die vorderen Leiteraufstiege dar. In Originalaufnahmen fehlen 

diese komplett oder sind derart gestaltet, dass die untere Trittstufe mit Drahtseilen befestigt ist. Mit ein wenig 

Nähgarn lässt sich dieses sehr einfach und schnell darstellen. 

 
[TEREX-3308-(57)] Kleinigkeiten die am Ende den besonderen Charme ausmachen. 

 

Da die beiden vorderen Positionslichter funktionsfähig gemacht wurden, mussten die ursprünglichen 

Kunststoffdarstellungen entfernt werden. Damit das spätere Gesamtbild wieder stimmt, wurden über die LED 

kleine Klarsichtabdeckungen aus einer Kunststoffverpackung angebracht. 

Was ein solches Modell immer wieder etwas belebt, ist die Darstellung der eingeschlagenen Lenkung. Hierzu 

habe ich die Vorderachse fest geklebt und anschließend die Reifen ein wenig in Position gebogen.  

 
[TEREX-3308-(58)] Der neue Kühlergrill und das Lüftungsgitter können sich sehen lassen. 

  



Ein Hingucker ist auf jeden Fall die neugestaltete Rückansicht des Muldenkippers. Neben den zusätzlichen 

Rücklichtern, die auch aus einem Stück Verpackungsmaterial entstanden und mit etwas Farbe zum Leben 

erweckt wurden, fallen vor allem die neuen Federzylinder und die profilierten Reifen auf. Das ist im 

Gegensatz zur Ursprungsvariante eine erhebliche Aufwertung des Modells. Als kleine Zusatzausstattung 

habe ich den Zwillingsreifen noch eine reifenschonende Steinentfernung aus dem 3D-Drucker spendiert. 

Übrigens können alle 3D-Druckteile als STL-File von den Seiten des MEC Marburg (https://www.mec-

marburg.de/unterseiten/3D_Druck.php) heruntergeladen werden. 

 
[TEREX-3308-(62)] Ein paar Details und etwas Farbe bringen das Modell dem Original wesentlich näher. 

So viel zum Zusammenbau und zur Lackierung. Was jetzt noch fehlt, ist ein kleiner Beleuchtungstest. 

 
[TEREX-3308-(140)] So steht auch nächtlichen Einsätzen nichts im Weg. 

 

https://www.mec-marburg.de/unterseiten/3D_Druck.php
https://www.mec-marburg.de/unterseiten/3D_Druck.php
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[TEREX-3308-(71)] 

 

Und nun viel Spaß beim Nachbau, der 

 


